
mit vielen Sequenzen von Firmen-
läufen und Videos aus Unterneh-
men umgesetzt“, berichtete Marin
Hoffmann von einem Kraftakt für
:anlauf, der von allen Seiten erneut
viel Lob erfuhr. Hier die Besten:
Teilnehmerstärkstes Team: AWO

Kreisverband Siegen-Wittgenstein/
Olpe (255Meldungen).
Multiplikatoren des Jahres: Orga-

nisationsteam der Deutschen Edel-
stahlwerkemitFreddyUlloa,Meike
Langenbach, Sven Böhl, Rebekka
Steinbrück undMarie Wurm.
Originellster Auftritt: AMOVA

GmbHNetphen.
Originellster Teamname: Eine

schrecklich nette Familie, Senio-
renstift Elim Bad Laasphe.
Schönstes Shirt: 175 Jahre Deut-

Die SIEGENIA-Gruppe ist am 27. September mit 159 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern an allen Standorten im In- und Ausland am Start. FOTO: PRIVAT

Online-Siegerehrung rundet Firmenlauf ab
Resonanz auf virtuelle Variante fällt unerwartet groß aus. Rund 200 Unternehmenmachen mit

Siegen. Für die Freizeit- undHobby-
sportler aus der Region war 2021
wieder ein besonderes, von Corona
bestimmtes Jahr. Trotz vieler Ein-
schränkungen fand der 18. Sieger-
länder AOK-Firmenlauf statt. Die
Resonanz auf das Motto „Der Fir-
menlauf kommt in die Firmen“ war
gewaltig:Mehrals 4.500Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus rund
200 Unternehmen mit 100 eigen-
ständigen Firmenläufen und indivi-
duellen Aktivitäten. Eine Internet-
recherche bestätigt, dass der Sieger-
länder AOK-Firmenlauf deutsch-
landweit der größte eigenständige
virtuelle Firmenlauf war.
Der Plan von Martin Hoffmann

und Silas Irle aus dem :anlauf-Büro,
denAbschlussmit einer großenSie-
gerehrung zu feiern, erfüllte sich al-
lerdings nicht. „Wir wollten 150
Gästebegrüßen,musstendannaber
kurzfristig wieder umdisponieren.
Innerhalb von vier Tagen habenwir
25 Videobotschaften erhalten und
gemeinsam mit der Hoppmann
Autowelt eine Online-Siegerehrung

scheEdelstahlwerkeSpecialtySteel
GmbH&Co. KG Siegen.
Fitte Firma 2021:KatholischeKin-

dertageseinrichtungen Siegerland-
Südsauerland, Olpe
Firmenlauf-Meisterschaft, Frauen:

Kathrina Schäfers (Wasserverband
Siegen-Wittgenstein)–Männer:Raul
ValeroGallegos (AbsoluteRunners/
Ausdauer-Shop) – Firmenwertung,
Männer: AMOVA GmbH Netphen
(Tim Oliver Kölsch, Christian
Grimm, Daniel Hesse) – Offene
Klasse: 57wasser (TimWerthebach,
Kevin Roth, Marcus Müermann) –
Firmenwertung, Frauen: Berufskol-
leg Wirtschaft und Verwaltung Sie-
gen(Antje Schneyer, Sina Feldheim,
Maren Achenbach) – Offene Klasse:
Absolute Runners/Ausdauer-Shop
Siegen (Mattea Mittler, Annika
Freyling, Hannah Köhler) – Team-
wertung Mixed: AMOVA GmbH
Netphen (ChristianSchneider, Son-
ja Kölsch, Florian Schulz) – Offene
Klasse: N-FLOW Netphen (Nick
Luca Schwedes, Mario Bürger, Pet-
ra Völkel).

Integration spürbar erleichtern
Im neu gegründeten „SamVerein“ wollen somalische Flüchtlinge auch mit dem Sport ein
Netzwerk aufbauen, um schneller Fuß zu fassen. Der Kreissportbund unterstützt dies

Von Lutz Großmann
und Micha Sommer

Siegen. Man kann es als vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk ansehen, das
der Kreissportbund (KSB) Siegen-
Wittgenstein dem neu gegründeten
SomVerein bereitet hat. Seit knapp
einem Jahr setzt sich der Verein aus
Siegen für die Integration vonMen-
schen aus Somalia in die deutsche
Gesellschaft ein. Der Schwerpunkt
liegt aktuell auf der Arbeit mit ge-
flüchteten Jugendlichen, denen der
Verein ein regelmäßiges offenes
Fußballangebot bereit stellt – seit ei-
nigen Wochen auch erstmals für
denWinter in einer Sporthalle. Die
Hallenmiete übernimmt mindes-
tens bis Jahresende derKSB, der da-
für den Topf des Programms „Inte-
gration durch Sport“ nutzen kann.

Als „Starthilfe“ für dieses tolle eh-
renamtliche Projekt überreichte
KSB-Vorsitzender Ottmar Haardt
demVerein eine Taschemit gespen-
deten Fußballschuhen, zwei Bälle,
einen Satz Leibchen und einen Eis-
koffer für die Erstversorgung von
Verletzten in der Halle.
Der somalische Verein ist eine so-

genannte Migrantenselbstorganisa-
tion (MSO), also ein freiwilliger Zu-
sammenschluss von Menschen mit
Migrationshintergrund. „Wir sind
zwischen 50 und 100 Leute im Sie-
gerland,die indenvergangenen Jah-
ren aus Somalia hierhergekommen
sind“, berichtet erster Vorsitzender
Ali Barre. Er selbst lebt seit fünf Jah-
ren in Siegen, viele andere sind spä-
ter geflüchtet. Seit 1991 herrscht in
Somalia Bürgerkrieg, in den sich
sukzessive auch Nachbarstaaten
eingemischt haben. Dazu terrori-
siert die Al Kaida-Untergruppe al-
Shabaab das Land mit Anschlägen
– viele gute Gründe, das Land zu
verlassen.
In Siegen trafen sich die Geflüch-

teten zunächst bei einer älteren So-
malierin zum Tee, um sich kennen-
zulernen und gegenseitig beim „An-
kommen“ zu unterstützen. Schnell
entwickelte sich bei Ali Barre da-
raus die Idee, einen Verein zu grün-
den. „Viele von uns wussten nicht,
wie ein Verein genau funktioniert.
Wir haben im Internet recherchiert
und dann am 20. Dezember 2020
mit sieben Personen den SomVer-
ein gegründet“, erzählt Ali Barre.
Daserste großeZiel:EinFußballan-

gebot für geflüchtete Jugendliche,
umbei Sport und Spaß in derGrup-
pe auf andere Gedanken zu kom-
men und den Einstieg in einer noch
fremden Umgebung zu erleichtern.

Beliebtes Fußballangebot ausbauen
Aktuell nehmen immer etwa 15 Ju-
gendliche das Fußballangebot an.
Dabei geht es längst nicht nur um
Sport, sondern auch um Hilfestel-
lungen beim Ausfüllen von Formu-
laren, gegenseitigen Tipps für den

Alltag inSiegenundumdasAufbau-
en sozialer Kontakte, sprich eines
Netzwerks. Ziel ist es, bald auch an-
dere Sportarten anzubieten.
„Wir freuen uns über ein solch eh-

renamtliches Engagement und
unterstützen das gerne. Integration
wird im KSB Siegen-Wittgenstein
seit vielen Jahren groß geschrie-
ben“, betont Haardt. Dies gilt nicht
erst seit 2016, als eine Fachstelle für
das Programm „Integration durch
Sport“ eingerichtet wurde.

Saisonauftakt
Ende Mai

im Kraichgau
2022 fünf Rennen für
die EJOT-Triathleten

Buschhütten. Die „Mission Titelver-
teidigung“ beginnt für die Bundesli-
ga-Frauenmannschaft vom EJOT-
Team TV Buschhütten im Kraich-
gau. Dort werden auch die EJOT-
Männer denVersuchunternehmen,
mit einemSieg Druck auf den Titel-
verteidiger auszuüben: Das Hylo
TeamSaar verwies in diesem Jahr in
einem Kopf-an-Kopf-Rennen die
Buschhüttener auf Platz zwei.
Wie schon 2019 wird die Saison

im Kraichgau eröffnet, diesmal am
28. Mai. Es folgen die Rennen am
25./26. Juni in Berlin, wo voraus-
sichtlich bereits am 23. Juni die
Deutschen Meisterschaften im
Mixed Relay stattfinden. In diesem
Jahr holte sich das EJOT-Team TV
Buschhütten den Titel. Die Saison
wird am 17. Juli im Süden der Re-
publik fortgesetzt, am schönen
Schliersee im Alpenvorland. Auch
das folgende Rennen findet in Bay-
ern statt: Am7.August istNürnberg
zum zweitenMal nach 2021 Schau-
platz einer Veranstaltung. Zum Sai-
sonfinale am 3. September geht es
nach längerer Abstinenz an den
Maschsee nach Hannover.
Mit welchen Kadern die sportli-

chen Leiter Theresa Baumgärtel
und Jonathan Zipf die neue Saison
bestreiten werden, steht im Detail
noch nicht fest. Darüber wollen die
Buschhüttener im Frühjahr kom-
menden Jahres informieren. sj/lgr

Öhm und
Hirth wollen

was bewegen
Trainerduo bleibt in
Klafeld-Geisweid

Klafeld. Nach dem 5:1-Sieg gegen
den 1. FC Türk Geisweid und dem
damit verbundenenEndeeiner klei-
nen Ergebniskrise nach fulminan-
tem Saisonstart ist der VfL Klafeld-
Geisweid auf einem guten Weg, in
der Fußball-Bezirksliga 5 den Klas-
senerhalt zu schaffen. Die „Fürs-
ten“ trennt vor dem Jahresfinale am
Sonntag bei der SG Mudersbach/
Brachbach zwar nur ein Platz, aber
acht Punkte vom ersten Abstiegs-
platz, so dass die Perspektiven für
den Rest der Saison günstig sind.

Wechsel bei der zweiten Mannschaft
Auch vor diesem Hintergrund hat
der Verein bereits zu diesem frühen
Zeitpunkt den Vertrag mit Cheftrai-
ner Steffen Öhm und seinem „Co“
TobiasHirth umein Jahr verlängert,
weil er mit der Arbeit zufrieden ist.
Das Duo geht damit in seine dritte
Saison im Hofbachstadion.
„Für mich stimmt das Gesamtpa-
ket. Wir wollen noch einiges errei-
chen“, so Steffen Öhm, der deshalb
auch Anfragen von anderen Ver-
einen, die den Spielertrainer gerne
verpflichtet hätten, ausschlug und
stattdessen seine Zusage beim Tra-
ditionsverein gab, bei dem er auch
sportlicher Leiter ist.

Bei der in der Kreisliga C spielen-
den zweiten Mannschaft, die zur-
zeit hinter dem SV Germania Sal-
chendorf III und der SG Siegen-
Giersberg II den dritten Platz in der
Staffel 2 belegt, wird es dagegen zur
nächsten Saison eine Veränderung
geben: Eike Klinkert will eine ande-
re Herausforderung suchen. ,,Ich
bin ab sofort fürAngeboteoffen“, so
Klinkert, der dem VfL 08 Klafeld-
Geisweid als Jugendleiter aber er-
halten bleibt, „weil mir der Verein
amHerzen liegt.“ lgr

Lübeck-Schwartau
holt Torhüter vom

ThSV Eisenach
Siegen. Nach dem
Ausfall desTorhüter-
Duos Klockmann/
Conrad hat Hand-
ball-Zweitligist VfL
Lübeck-Schwartau
Blaz Voncina unter

Vertrag genommen. Der Slowene
stand bis zuletzt beim Liga-Konkur-
renten ThSV Eisenach unter Ver-
trag, erhielt dort in dieser Spielzeit
abernichtdiegewünschtenEinsatz-
zeiten. Der 38-Jährige erhält einen
Vertrag bis zum Saisonende. „Ich
bin froh, dass wir so kurzfristig
einen Ersatz gefunden haben“, sag-
te VfL-Geschäftsführer Daniel Pan-
kofer. Voncina bringt viel interna-
tionaleErfahrungmit nachLübeck.
Der 1,93 Meter große Torhüter war
schon in mehreren Ländern aktiv.
Neben slowenischen Teams (RK
Izola, RD Koper, RK Gold Club)
spielte Voncina bei JD Arrate und
BM Huesca in Spanien, bei Follo
Handbol in Norwegen, Tremblay
Handball in Frankreich und bei RK
Umpag in Kroatien an. Seit 2019 ist
der Slowene in Eisenach.

Niklas Wörster
beweist erneut

seine starke Form
Siegen. Nur zwei der hochklassig
spielenden Sportkegler-Mann-
schaften waren im Einsatz.

NRW-Liga
Mit Respekt sah die TG „Friesen“
Klafeld-Geisweid dem Heimwett-
kampf gegen die TSG Rheda ent-
gegen. Fabian Wörster (804 Holz)
und Martin Lohölter (815) hatten
zu Beginn das Nachsehen, was sich
aber im Mittelblock änderte, da
NiklasWörster mit dem starken Ta-
gesbestergebnis von 854Holz seine
gute Form unter Beweis stellte. Ob-
wohl Dede Gsodam nur 747 Holz
spielte,machtendieGeisweiderBo-
den gut. Der letzte Blockmit Domi-
nik Böse (828) und Yogi Schnitt-
chen (816) brachte den Gesamtsieg
nach Hause, doch ging der Zusatz-
punkt wie im Vorjahr nach Rheda.

Regionalliga
Die erste Mannschaft des ESV Sie-
gen musste beim Tabellennachbarn
in Herne antreten. Auf den „emp-
findlichen“Bahnen gab es eineNie-
derlage. Lediglich Sven Grebe mit
788Holzwusstewieder zuüberzeu-
gen.DerESVeröffnet das neue Jahr
gegen Tabellenführer Gladbeck.

Starthilfe für ein tolles Projekt: KSB-Vorsitzender Ottmar Haardt übergibt Vereinsmitglied Faysal A. Raage und
SomVerein-Vorsitzendem Ali Barre (von links) Bälle, Eiskoffer, Leibchen und Fußballschuhe. FOTO: KSB

2019 strahlender Sieger beim Bun-
desliga-Rennen im Kraichgau für
das EJOT-Team TV Buschhütten: Ri-
chard Murray. FOTO: THORSTEN WROBEN

LGK und ASC Weißbachtal werden 2022 Stützpunktvereine

n Aktuell gibt es im Siegerland
fünf Stützpunktvereine, die sich
im besonderen Maße für eine ge-
lungene Integration in den Sport
und über Sport in die Gesellschaft
bemühen: VfL Bad Berleburg, VTV
Freier Grund, TSG Siegen, TV Jahn

Siegen und der FC GW Siegen.

n 2022 kommen die LG Kindels-
berg Kreuztal und der ASC Weiß-
bachtal hinzu.

n Das Programm „Integration

durch Sport“ bietet aber auch
Unterstützung für ehrenamtliche
Projekte wie die des SomVereins.
So wird der KSB vorerst bis zum
Jahresende auch die Hallenmiete
für das Fußballangebot des Ver-
eins übernehmen.

Trainer-Duo im Fürstentum: Steffen
Öhm (l.) und Tobias Hirth.

„Viele von uns
wussten nicht, wie

ein Verein genau
funktioniert.“

Ali Barre, aus Somalia stammender
erster Vorsitzender des
Vereins „SomVerein“
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